
Ob Wohnraum, Büro, Küche oder Bad 
– individuelle Gestaltungen liegen im 
Trend. nmc hat neue dreidimensio-
nale Wandpaneele aus Polyethuran 
entwickelt, die bereits bei verschie-
denen Trend-Awards nominiert bzw. 
ausgezeichnet wurden. „Sie ermögli-
chen geradezu eine neue Dimension 
der Wandgestaltung: designorientiert 
und effektvoll“, so eine Firmenspre-
cherin.

Die Wandverkleidung gibt es in sechs 
modernen Designvarianten, die ge-
meinsam mit zwei international renom-
mierten Designern entwickelt wurden: 
Michaël Bihain aus Belgien und Mar- 
tin Boagers aus den Niederlanden. 
Es gibt Wellen- und Würfelmuster, 
Formen, die an Dominosteine erin-
nern und solche mit im Retrodesign 
abgerundeten Ecken. Die Design-
varianten „domino“, „icon“, „liquid“ 
und „wave“ entstammen der Kreati-
vität von Michaël Bihain, „cube“ und 
„bump“ wurden von Martin Boagers 
entworfen. 

  

 

Profile und Zierleisten kommen heute im Innenbereich als auch außen an der Fassade  
zum Einsatz. Mit ihnen ist heute eine vielfältige und individuelle Gestaltung möglich – sie  

können Räume in 3D-Erlebnisse verwandeln, mit integrierten LED-Leuchten in Szene setzen  
oder Gardinensysteme abdecken. Eine ganz neue Form der Wandgestaltung ermöglichen  
dreidimensionale Wandpaneele in verschiedenen Formen und Farben. Fassaden, die mit  
Profilen und Zierleisten gestaltet sind, verleihen älteren und historischen Gebäuden einen  

repräsentativen Charakter oder modernen Objekten interessante Blickpunkte.

Mit „Antonio“  
von Orac Decor® 
und integrierten 
LEDs lassen sich 
Räume modern  
beleuchten.  
(Foto: Orac)
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Beim Planen und Gestalten steht 
neben der Wahl der Form die ge-
samte Farbpalette zur Verfügung. Ge-
wagte Farbkombinationen oder sogar 
optische Täuschungen verleihen der 
grafischen Struktur immer wieder ein 
neues Aussehen. Sie setzen Akzente, 
korrigieren aber auch Raumpropor-

tionen. Die Panels können symme
trisch oder asymmetrisch, horizontal 
oder vertikal angeordnet, voll- oder 
teilflächig – sogar frei schwebend – 
montiert werden. Der Kreativität sind 
keine Grenzen gesetzt.

„Die Panels leben von Farbe und  
Bewegung“, so Mathias Rödling, Be- 
reichsleiter Architektur & Design bei 
der NMC Deutschland. Sie sind zwar 
durchschnittlich nur 2 kg leicht, aber 
trotzdem robust und können mit 
„Adefix Plus“, dem speziellen Kleber 
von NMC, montiert werden. Außer-
dem haben sie eine isolierende Wir-
kung. 

Auch die Zierelemente des belgi-
schen Herstellers Orac Decor® ver-
wandeln Wände in 3D-Erlebnisse. 
Designer Ulf Moritz erweiterte seine 
erste Kollektion fantasievoller Pro-
file für die Sockel-, Wand- und De-
ckengestaltung. Das Wandornament 

Zur Montage der Wall Panels wird der Kleber „Adelfix Plus“ auf den vorgesehenen 
Klebeflächen der Rückseite der Paneele aufgebracht und anschließend ordentlich 
an der Wand angedrückt.

Mit der Variante „cube“ der drei- 
dimensionalen Wandpaneele entstehen 
in der Stilwelt „Fun“ fröhliche Wände  
in Küchen.

Die Designvariante „liquid“ in der Stilwelt „Pure“ bringt Wellen an Badwände.  
(Fotos auf dieser Seite: nmc)

Zum aktuellen Naturtrend passen die kubischen Paneele in Braun und Weiß  
der Designvariante „domino“ in der Stilwelt „Nature“.



„G71 Scala“ wurde um „G75 Scala“ – ein filigranes Modell 
mit einem Anflug von Barock – sowie um „G76 Scala“, ein 
schlichtes Element mit besonderer Wirkung, erweitert. Und 
auch die natürlichen Formen der beiden „Lilys“ sind neu. 
„G77 Lily“ erinnert mit seiner geschwungenen Form an 
pflanzliche Gebilde. Zusammen mit „G78 Lily“ im reduzier-
ten und zurückhaltenden Design können überraschende 
Kombinationen entstehen. 

Ein weiterer Neuzugang ist die Eckleiste „C991“ zur Ab
deckung von Gardinensystemen, die sich auch für indirekte 
Beleuchtung einsetzen lässt. Mit dem Konzept „Antonio“ 
mit zwei verschiedenen Elementen in unterschiedlichen 
Höhen und integrierten LEDs lässt sich eine effiziente und 
moderne Form der Raumbeleuchtung erreichen. Mit dem 
klaren und modernen Design der Profile füge sich das  
System in jedes Interieur ein.

Orac Decor® bietet eine Vielzahl von LED-Elementen, mit 
denen Räume energiesparend und effizient ausgeleuchtet 
werden können. Alle Elemente können an Wand und Decke 
angebracht werden, wobei eine horizontale, vertikale oder 
diagonale Linienführung möglich ist. Die Designs lassen 
viel Raum für die kreative Wandgestaltung und eigene 
Ideen des Verarbeiters.

Die Elemente sind aus Duropolymer® oder aus Purotouch® 
und sind einfach zuzuschneiden, vorgrundiert, leicht zu 
verarbeiten und mit den Profiklebern von Orac Decor® ein-
fach zu befestigen. Sie können matt oder glatt beschichtet 
werden.

Echtstuck

Echtstuck ist ein Naturmaterial, das sich aus Gips, minerali-
schen Fasern, Pflanzenfasern und Wasser zusammensetzt 
und ressourcenschonend abgebaut werden kann. Ech-
ter Stuck ist frei von Schadstoffen, chemisch neutral und 
sorgt baubiologisch unbedenklich für ein wohngesundes 
Raumklima. Dieses reine Naturprodukt ist nicht brennbar, 
schrumpft nicht, reißt nicht und hält die Farbe. Stuck kann 
entweder gegossen, gezogen oder mit der Hand geformt 
werden. Darüber hinaus steht Stuck mit seinen konturen-
scharfen Kanten für eine schöne Ästhetik und edles Am-
biente.

Er ist ein guter Untergrund für jegliche Arten von Beschich-
tungen: satinierte Farben, lackiert oder matt, patiniert, ge-
wachst oder marmoriert. Der Einsatz von echtem Stuck ist 
heute sehr vielseitig. Er übertrifft das traditionelle Gebiet 
der Gesimse und Rosetten. So bietet beispielsweise der 
Hersteller Staff Décor aus Saarlouis auch Tele-Möbel, Re-

gale oder Raumteiler in modernem Design an, Heizkörper- 
verkleidungen auf Maß, Wandverblender, hinterleuchtete 
Bettrückenwände oder Gesimse in Wellenform, die den 
Einbau von Spots und Lautsprechern erlauben. Die Mög-
lichkeiten zur dekorativen Innengestaltung sind unbegrenzt.

Seit einiger Zeit im Programm sind beleuchtete Deckense-
gel in länglicher Form, außerdem Rahmen für LED-Platten. 
Die neuen Kollektionen STAFF & DESIGN entwickeln ech-
ten Stuck zur modernen Gestaltung von Innenräumen zu 
wirtschaftlichen Konditionen weiter.

Ein innovativer Anbieter im Bereich Echtstuck ist die AH-
Stuck GmbH in Heilbronn. Der mit vielen Preisen ausge-
zeichnete Geschäftsführer und Stuckateurmeister Axel von 
der Herberg beschäftigt sich schon lange mit der Frage, 

Das Konzept „Heritage“ ist reich an verschiedenen  
Gestaltungsvarianten. Mit ihm lassen sich ganze Zimmer  
edel gestalten. (Foto: Orac)

Modern wirken die Echtstuck-Elemente von Staff Décor  
in dieser Küche. Auch LED-Leuchten können integriert  
werden. (Foto: Staff Décor)
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Mit seiner vollautomatischen Stuck-
produktionsanlage lassen sich Stuck
elemente aus Wasser und Gips her-
stellen. Maximal 120 cm lang können 
die Ornamente von einer Person ein-
fach und allein montiert werden. Zur 
Warenpräsentation in Fachmärkten 
entwickelt, beinhaltet die Modulbox 
acht verschiedene Dekore, 510 Meter 
Stuck, „hochpräzise Qualität zu güns-
tigsten Preisen“, so der Betriebswirt.

Dazu gibt es einen Flyer und ein Ver-
arbeitungsvideo per QR-Code, das 
Verarbeitern Fragen beantwortet. Mit 
dieser Anlage kann man außerdem 
erstmals großflächige Relieftafeln mit 
geometrischer und floraler Ornamen-
tik erzielen. Durch die definierte ma-
ximale Stuckgröße von 80 x 120 cm 
können die Arabesken mit den An-
sichtsflächen nach innen auf Euro-
paletten in mehreren Lagen gestapelt 
und kostengünstig transportiert wer-
den. Außer den maschinell gefertig-
ten Stuckelementen und Gesimsen 
umfasst das Sortiment der AH-Stuck 
GmbH handgefertigte Dekorelemente 
und Applikationen zur Wandgestal-
tung. 

Der Erfinder hat noch viele Ideen: 
Inzwischen sind auch große Eckleis-
ten mit Schenkellängen bis zu 40 cm  
bei 120 cm Gesamtlänge für opulente 
Deckenflächen erhältlich. Für die Zu- 
kunft plant der Tüftler, in seine Stuck-
leisten LED-Leuchten zu integrieren. 
Durch den Lichtverlauf und die natür-
liche Schattenwirkung taucht er das 
Gesamtwerk in einen reizvollen Cha-
rakter.

Eingesetzt werden seine „Kombipro-
dukte“ auch als Sockelleiste für die 
Notfallbeleuchtung von öffentlichen 
Gebäuden. Für seine Ideen wurde er 
bereits mit vielen Preisen, unter ande-

rem dem Bundespreis Innovation 2014 
des Bundesministeriums für Wirt- 
schaft und Energie, ausgezeichnet.

Fassade

Die Außenfassade ist das Aushänge
schild eines Gebäudes. Eine auf-
wendig gestaltete Fassade verleiht 
älteren Objekten einen repräsentati-
ven und individuellen Charakter. Um 
diesen Charakter zu erhalten, bietet 
Beck+Heun Fassadenzierprofile der 
Marke „Styroline“ an, die im Rahmen 
einer Fassadensanierung auch bei 
denkmalgeschützten Gebäuden ein-
gesetzt werden können.

Der Hersteller von Beschattungs- und 
Dämmlösungen rund um das Fenster 
kann fast jede beliebige Form nach-
bilden. Damit die Profile viele Jahre 
der Witterung standhalten, werden 
sie mit einer speziell entwickelten 
Beschichtung versehen. Diese erfüllt 
sogar die strengen Anforderungen 
der Hagelschlagtests aus der Solar
industrie. 

Folgende Formen werden häufig an-
gefragt: Fensterbekrönungen, Fasche 
(Winkel oder Rundbogen), Gesims- 
und Fensterbankprofile, Bossenele-
mente, Schlusssteine und Konsolen/

warum Handwerker nicht mehr De-
korelemente aus dem Naturmaterial 
Gips verarbeiten, das umweltscho-
nend und wohngesund ist. Denn 
auch in Baumärkten waren Zierprofile 
bislang nur aus Polystyrol erhältlich. 
„Stuck war bisher sehr teuer, da es 
von Hand angefertigt wurde.“ 

Mit wissenschaftlicher Unterstützung 
der Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg hat er eine neue maschinelle 
Produktion für Stuckelemente entwi-
ckelt. „Ich möchte eine Renaissance 
der natürlichen Baustoffe entspre-
chend unserem ökologischen und 
gesellschaftlichen Zeitgeist einleiten“, 
so der kreative Unternehmer.

Auch Wandverblender werden heute aus Echtstuck  
angefertigt. Aus ihnen können Regale und Raumteiler 
gefertigt werden. (Foto: Staff Décor)

Leisten mit Ornamentik  
als vorgefertigte Eckausbildung  
(Foto: AH-Stuck GmbH)

Für seine vollautomatische Stuckproduktionsanlage wurde Stuckateur- 
meister und Geschäftsführer der AH-Stuck GmbH Axel von der  
Herberg mit vielen Preisen ausgezeichnet. (Foto: AH-Stuck GmbH)

Hersteller 
(eine Auswahl)
www.ah-stuck.de 
www.apu.ch 
www.nmc-dekowelt.de 
www.oracdecor.com/de 
www.protektor.com 
www.staff-decor.de



In unserer Serie geht es diesmal um die Herstellung  
fachgerechter Anschlüsse und Übergänge.

Hans-Ulrich Adelt 

Fachberater RenoDeco 
im Hause Henkel.  
Ausführliche 
Informationen zur  
Untergrundbehandlung 
und Prüfpflichten im 
Handbuch „MalerPraxis 
von Metylan“

Bei Rundbögen wird vor dem Ver- 
kleben einer Eckprofilleiste eine 
Schenkelseite mit dem Cuttermesser 
mehrmals eingeschnitten, um sie in 
die Bogenrundung einpassen zu kön-
nen. 

Zur Verklebung sollte wegen der 
Spannung ein Kontaktkleber verwen-
det werden. Bei Rohrdurchführungen 
wird die Tapete bis zur Stelle der 
Durchführung mit der Schere einge-
schnitten und im Bereich des Rohres 
mittels sternförmigen Einschnitten 
angepasst. Nach dem Andrücken 
kann der Bereich um das Rohr sehr 
genau mit dem Cuttermesser nach-
geschnitten werden.

Tapeziertechniken

Die perfekte Tapezierung

Dazu gehört, dass hinter Öfen und 
Heizkörpern nicht tapeziert werden 
darf, sondern die Tapete so zuge-
schnitten wird, dass ein sauberer Ab-
schluss entsteht. Bei Dachschrägen 
kann der Übergang zur senkrechten 
Wand mit einer vollen Bahn bis in 
die Ecke geklebt werden, sofern die 
Hohlkehle gleichmäßig verläuft. In 
der Ecke wird die Bahn geschnitten 
und der untere Teil neu angesetzt. 
Die obere Bahn muss dann die un-
tere überlappen. Ist die Hohlkehle 
ungleichmäßig, werden oberer und 
unterer Tapetenabschnitt getrennt 
mit Zugabe zugeschnitten. Die un-
tere Wand wird passend zum Muster 
geklebt, und zwar so, dass sie einige 
Zentimeter unter die obere Bahn 
reicht.

Bei Rundbögen werden zuerst die 
Wandbahnen daneben und darüber 
tapeziert – mit 2 bis 3 cm Überstand. 
Dieser wird mehrmals eingeschnitten, 
umgeklappt und in den Rundbogen 
geklebt. Die genau zugeschnittene 

Laibungsbahn wird zuletzt geklebt. 
Hier empfiehlt sich die Verwendung 
von Eckprofilleisten, mit denen immer 
saubere Anschlüsse erzielt werden. 

Vorsprung. In der Regel reicht das 
Ankleben der Profile mit speziellem 
Montagekleber an der Fassade. Je 
nach Profil und Gegebenheit vor Ort 
kann eine zusätzliche Befestigung 
erforderlich sein. Deswegen sind bei 
Beck+Heun weitere Montage-Varian-
ten erhältlich.

Mit PROTEKTOR-Fassadenprofilen  
können Fassadenplatten sauber ab-
gegrenzt und eingefasst werden. Dank  
der großen Produktvielfalt mit Kanten-, 
Fugen-, Anschluss- und Laibungs- 
ausbildung wird eine Akzentuierung 
und Strukturierung der vorgehängten, 
hinterlüfteten Fassade ermöglicht. Die 
individuellen Gestaltungsmöglichkei-
ten schenken der Fassade ein mo-
dernes, hochwertiges Erscheinungs-
bild. Durch eine schnelle Montage 
„werden elegante Fassaden Wirklich-
keit“ heißt es auf der Webseite.

Neben den Standardfarben runden 
Farbalternativen nach RAL das Pro-
gramm ab. Die Fassadenprofile kön-
nen Ton in Ton oder farblich abge-
setzt werden und sind in Aluminium 

sowie PVC erhältlich. Der Hersteller 
in Gaggenau arbeitet ohne Bleistabi-
lisator, was, so ein Firmensprecher, 
die Umwelt schont. Aluminiumprofile  
bilden die Grundlage für Produktinno-
vationen.

Profile aus Kunststoff für den Innen- 
und Außenputz sowie für Wärme-
dämm-Verbundsysteme bietet die 
APU AG mit Sitz in Schaffhausen an. 
APU-Leisten stehen für hochwertige 
und sichere Systemlösungen wäh-
rend der Verarbeitung und im ein- 
gebauten Zustand. Neu bei APU ist 
die Gewebeleiste PUR-Fix-pro, die im 
WDV-System für Fenster- und Tür

anlagen eingesetzt wird, bei denen 
mit größeren Ausgleichsbewegungen 
gerechnet werden muss.

Das Profil ist mit einem komprimier-
ten PUR-Band ausgestattet, welches 
durch Entfernen des Schutzmecha-
nismus ausgelöst wird und gegen 
Schlagregen abdichtet. Zur Fixierung 
ist zusätzlich ein sk-PE-Klebeband 
angebracht. Eine Schutzfolie schützt 
das Fenster bei den Verputzarbei-
ten. Die Schutzlasche kann danach 
abgezogen werden und es entsteht 
eine saubere Putzkante. So können 
Fenster und Türen dauerhaft in alle 
Richtungen bewegt werden.� M

Mit Fassaden- 
profilen können  

Fassaden- 
platten sauber  

abgegrenzt und  
auch farbig  
eingefasst  

werden. Hier  
ein Wohnhaus  

in Hasslach.  
(Foto: Protektor)


